
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 104 (1997)

Heft: 4

Rubrik: Tagungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Tagungen mittex 4/97

XXXVIII. IFWS-Kongress
Internationale Föderation von Wirkerei- und Strickerei-Fachleuten -
Internationale Textilmaschinen-Ausstellung INLEGMASH in Moskau

Vom 17. bis 19. Juni dieses Jahres trafen
sich Mitglieder und Interessenten der
IFWS erstmals in Russland zu einem

Weltkongress. Der vor zwei Jahren in
Russland gegründeten eigenen IFWS-
Sektion bot sich dadurch Gelegenheit,
die einheimische Wirkerei- und Stricke-
reiindustrie sowie die betreffenden In-
stitute anzusprechen. Die zehn vertrete-
nen Nationen gewährleisteten zwar die
Internationalität des Kongresses, doch

war die Teilnehmerzahi von rund 50
Personen - davon ein Drittel aus dem
Ausland - eher bescheiden. Ein Grund
hierfür liegt einerseits in der starken

Schrumpfung der russischen Textil- und

Bekleidungsindustrie und anderseits in
den geringen geschäftlichen Beziehun-

gen einschlägiger westlicher Textilfir-
men zu Russland im Gegensatz zu den
andern Ostblockländern. Moskau
gehört desweiteren zu den teuersten
Städten der Welt, was manchen Interes-
senten von einer Kongressteilnahme ab-

gehalten hat. - So musste der Tagungs-
Präsident Prof. Vladimir Filatov - Di-
rektor des russischen Forschungsinsti-
tuts für Textilmaterialien - den 38.

IFWS-Weltkongress unter erschwerten
äusseren und finanziellen Bedingungen
organisieren. Doch dank dem Improvi-
sationsgeschick der Veranstalter konnte
die Tagung ordnungsgemäss durchge-
führt werden.

Fachtagung

Nachdem der letztjährige IFWS-Kon-
gress in Israel aus politischen Gründen

kurzfristig abgesagt werden musste,
übernahmen die russischen Kongress-
Veranstalter alle Vertragstitel ins Pro-

gramm. Die 12 gehaltenen Vorträge ge-
genüber den 21 aufgeführten füllten
trotzdem den zeitlichen Rahmen aus,
zumal die Übersetzung von Deutsch
oder Englisch ins Russische bzw. urnge-
kehrt nicht simultan, sondern intermit-
tierend erfolgte. - V. Filatov/Russland
erklärte mathematische Modelle für ge-
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strickte Hüllen unter Anwendung der
mechanischen Gesetze. F. Benz/
Schweiz stellte ein Softwareprogramm
für Industrie und Schule über Produkti-
onsplanung und -Steuerung in der Rund-
Strickerei vor. Über die Simulation des

Strickprozesses durch Dimensionsana-
lyse am Beispiel der Eigenschaften von
Interlock-Gestricken sprach M. Srd-

jak/Kroatien. Unter dem Titel «Stricken

- die Zukunft der Textilindustrie» kom-
mentierte D. Zwiers/Niederlande die
technisch/kommerzielle Ausbildung
von Textilkaufleuten in den Niederlan-
den. R.E. Geitner/BRD zeigte anhand
der neuen Modellreihe 800 der UNI-
VERSAL-Flachstrickautomaten die
Vorteile der selektiven Maschenlän-

geneinstellung auf. R. Ciukas/Litauen
erläuterte, wie die theoretische Analyse
mittels CAD die Vorhersage des Ge-

wichts und der Verformungseigenschaf-
ten bei Einfaden- und Ketten-Ma-
schenwaren vor deren Herstellung er-
laubt. S. V. Poletayev/Russland gab ei-

nen Überblick über technische Neue-

rungen bei Strickmaschinen-Nadeln
von Groz-Beckert. Mit dem Schmir-
geln, Rauhen und Scheren auf Maschi-
nen der Firmen Sucker-Müller-Hacoba
befasste sich U. Johnen/BRD. A. Abra-
mov/Russland berichtete über neuent-
wickelte Form- und Fixiermaschinen
mit hoher Temperatur und Luftge-
schwindigkeit für Strumpfwaren aller
Art des Maschinenbauinstituts VNIL-
TEKMASH. J.T. Millington/Grossbri-
tannien informierte über das automati-
sehe Stricken kompletter (konfektions-
loser) Wäscheartikel und Strumpfwa-
ren. Zwei besonders interessante Vorträ-

ge steuerte das Sächsische Textilfor-
schungsinstitut Chemnitz bei. Frau Dr.

M. Seeger stellte Innovationen durch
kombinierte Verarbeitung von textilem
Material mit Metalldraht zu technischen
Gewirken vor. R. Arnold zeigte interes-
sante Anwendungen neuentwickelter
Maschenwaren für Landwirtschaft und
Gartenbau.

Pussap E88/2V7/ /•Vac/istr/cker mit
e/eUron/sc/îer AGJe/se/efe'on au/ èez-

Jen VaJe/èet/en, Exponur /ATEG-
MAS// Fofo: MADAG

Generalversammlung

Wegen der ITMA 1995 und dem Ausfall
des 37. Kongresses der IFWS in Israel im

vergangenen Jahr trafen sich die Landes-
Vorsitzenden und Sekretäre nach einem
Unterbruch von drei Jahren erstmals wie-
der zu einer Zentralvorstandssitzung und

Generalversammlung. Da dem Int. Se-

kretär Prof. W. Schäch das Visum zu spät
erteilt wurde, leitete als dessen Stellver-
treter der Schweizer Landesvorsitzende
F. Benz die Zentralvorstandssitzung und

Generalversammlung in Anwesenheit

von rund 73 der Mitgliedsländer. - Die
statutarischen Vereinsgeschäfte konnten
alle mit einstimmiger Genehmigung erle-

digt werden. Prof. W. Schäch wurde für
eine weitere Amtsperiode als Int. Sekretär

wiedergewählt und der langjährige engli-
sehe Fachjournalist Ralph Innes zum Eh-

renmitglied der IFWS ernannt. Der

nächstjährige 39. Weltkongress wird An-
fang Oktober 1998 in Carpi oder Busto
Arsizio in Norditalien stattfinden.

Betriebsbesichtigungen

Bei den Betriebsbesichtigungen konnte
zwischen einem Strumpfwaren- und ei-

nem Wäschebetrieb gewählt werden. -



/
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Die russische Textil- und Bekleidungs-
industrie leidet unter ähnlichen Proble-
men wie die westeuropäische. Seit 1990
ist die Produktion auf 10% des früheren
Volumens zurückgegangen. Dies zeigte
sich auch bei der besuchten Firma Kras-

naya Zarya in Moskau. Dieses 100 Jah-

re alte Unternehmen wurde vor fünf
Jahren in eine AG umgewandelt; Ak-
tionäre sind die rund 1000 Mitarbeiter,
davon 20 bis 30% Männer. Die vertika-
le Fertigung umfasst eine Rundstricke-
rei, Färberei/Ausrüstung, Zuschneiderei
(teils computergesteuert) und Näherei.
Der besichtigte Konfektionsbetrieb
wurde vor sieben Jahren erneuert und
hat eine Kapazität von 17 Mio.
Stück/Jahr Wäsche, Sport-, Bade- und

Freizeitbekleidung für Damen, Herren
und Kinder, welche derzeit jedoch nur
zu 50% ausgelastet ist. Das Sortiment
umfasst 500 teils komplizierte Artikel in
relativ kleinen Partien, wobei monatlich
neue Muster und Modelle herausge-
bracht werden.

Die gefertigten Artikel aus Jerseystof-
fen hoher Feinheit mit russischen

Baumwollgarnen entsprechen sowohl

qualitativ wie kreativ dem hiesigen
Standard. Sie werden in dem luxuriösen

Shoppingcenter GUM am Roten Platz
in Moskau neben den bekannten westli-
chen Marken mit einer Handelsmarge
von 25% verkauft. Die Kaufkraft der
breiten Volksmassen ist allerdings be-
scheiden. Die Näherinnen des besieh-

tigten Betriebs, welche zügig jedoch
nicht hektisch arbeiteten, kommen auf
einen Monatsverdienst von 200 $. Um
so erstaunlicher bei dem bescheidenen
Einkommen ist die modische, elegante
Kleidung der Moskauer Bevölkerung.

Internationale Textilmaschinen-
Ausstellung

Parallel zum IFWS-Kongress fand die
internationale Textilmaschinen-Aus-
Stellung «INLEGMASH» - die ITMA
des Ostens - statt. Der Umfang dieser
Messe ist gegenüber früheren Jahren

gewaltig geschrumpft; die grossen rno-
dernen Hallen waren nur zum Teil be-

legt. Die meisten Textilmaschinenher-
steller beschränkten sich wegen der ho-
hen Kosten auf einen Informations-

stand. Die Schweizer Firma MADAG,
Dietikon, stellte ihre neue Industrie-
Flachstrickmaschine mit 120 cm Ar-
beitsbreite in Feinheit E8 und elektroni-
scher Jacquardauswahl auf beiden Na-
delreihen vor. Nur einzelne Strumpfma-
schinen- sowie die Konfektionsmaschi-
nen-Hersteller zeigten mehrere Maschi-
nen. Aus russischer Produktion waren

neben Webmaschinen ein Feinstrumpf-
automat, ein Doppelzylinder-Sockenau-
tomat sowie ein Handschuh-Flach-
Strickautomat zu sehen. - Die chaoti-
sehe Plazierung der Textilmaschinen al-
1er Sparten samt Zubehör sowie der
Konfektionsmaschinen erschwerte lei-
der den Überblick über das vielfältige
Angebot. Fr/tz Benz

Jahrestagung Swiss Section

Zum 40. Mal hat die Sektion Schweiz
des «Textile Institute» zu ihrer Jahresta-

gung eingeladen. Die Zusammenkunft,
die unter dem Motto «Innovationen bei
technischen Textilien» stand, fand am
26. Juni 1997 bei der EMS-CHEMIE in
Domat/Ems statt.

Das Programm wurde in zwei The-
menbereiche aufgeteilt. Im Mittelpunkt
des ersten Teils standen die Materialien,
die für Papiermaschinenbespannung
verwendet werden, während anschlies-
send über die Verwendung von Einlage-
Vliesstoffen informiert wurde.

Die EMS-CHEMIE stellt technische

Thermoplaste, Duroplaste und techni-
sehe Fasern und Klebstoffe her. Der
Ort der Tagung wurde bei dieser Firma

gewählt, da sie unter anderem Vorpro-
dukte für Hersteller von Papiermaschi-
nenbespannungen und Hersteller von
Vliesstoffen produziert und dadurch

eng mit den Firmen, Munzinger AG
und Freudenberg Faservliesstoffe KG
zusammenarbeitet. Beide Firmen enga-
gieren sich in den oben erwähnten Be-
reichen und Dr. Gass, Munzinger, wie

Herr Lütscher, EMS-CHEMIE, und
Frau Keysers, Freudenberg, berichte-
ten über die Aktivitäten auf diesen Ge-
bieten.

Papiermaschinenbespannung

Über die Herstellung und Anwendung
der Papiermaschinenbespannung infor-
mierte Dr. Gass, Munzinger, Ölten.
Synthetische Fasern und Monofile über-

/uteress/erte Zu/zörer èei r/er FAFS-C//FM/F
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Fme Prasentofton von Em/agev7/e.Y-

sto/fi?«

nehmen heute die Aufgabe der früher
verwendeten Pressfilze aus Wolle. Sie

sollen bei der Herstellung des Papiers
die Papierbahn transportieren und das

während des Prozesses ausgepresste
Wasser aufnehmen. Durch die steigen-
den Anforderungen der Papierhersteller,
müssen durch den Filzhersteller immer
neue Möglichkeiten gesucht werden,
diesen Ansprüchen gerecht zu werden.
Das führt dazu, dass heute jede Papier-
maschinenbespannung für die jeweilige
Anlage «massgeschneidert» ist. Das er-
fordert von dem Zulieferer der Grund-

Stoffe, wie der «EMS-CHEMIE», aber
auch von Munzinger einen hohen For-
schungsaufwand und eine gegenseitige
Zusammenarbeit.

Über die Arbeit der «EMS-CHEMIE»
in der Papiermaschinenbespannung be-

richtete Herr Liitscher. Betont wurde
von beiden Firmen das Festhalten am
Standort Schweiz. Gerade der Bereich
Forschung und Entwicklung in der
Schweiz hat für beide Firmen besondere

Bedeutung.

Einlagevliesstoffe

Im zweiten Teil der Veranstaltung wur-
de auf die Gestaltung und Konstruktion
von Einlagevliesen eingegangen. Auch
hier arbeitet EMS-CHEMIE eng mit
den Herstellern von Vliesstoffen, um
optimale Produkte zu erzielen. Die An-
forderungen an die Einlagematerialien
werden anspruchsvoller, da auch die
Modetrends und die verwendeten Mate-
rialien vielseitiger werden und einem

ständigen Wechsel unterworfen sind.

Abgerundet wurde der Vortrag von G.

Fust, EMS-CHEMIE, durch die Show

von Einlagevliesstoffen. Eine Mode-
schau, in der eigene Kreationen für
DOB der Firma Freudenberg vorgestellt
wurden, bewies anschaulich, wie zahl-
reich und vielseitig Einlagestoffe im
Bekleidungsbereich eingesetzt werden
können. Interessant ist, dass Freuden-

£MS-M/tarPeifer im Gesprac/z mit 5vmpo.vizzm.v-7ei//7c/zmern Foto: FMS-C//FM/F

berg ein eigenes Atelier unterhält, in-
dem nach den neusten Modetrends Mo-
delle entwickelt und geschneidert wer-
den, um den Kunden direkt anhand des

fertigen Kleidungsstücks vorzuführen,
wo und zu welchem Zweck die ver-
schiedenen Vliesstoffe eingesetzt wer-
den können. C/tràfine T/arJer

6. Internationales
Symposium
für die Papiermaschinenfilz-
Industrie in Flims/Waldhaus

Die Sparte Technische Fasern und Kleb-
Stoffe der EMS-CHEMIE veranstaltete

vom 10. bis 12. Juni 1997 in den Park
Hotels Waldhaus in Flims das 6. Inter-
nationale Symposium für die Papierma-
schinenfilz-lndustrie.
Die technischen Fasern und Monofile
von EMS werden in der Papierindustrie
als Pressfilze, Formsiebe und Spezial-
papiere eingesetzt. EMS als Marktfüh-
rer in diesem Zielsegment informiert ih-
re Kunden, die Hersteller von Papier-
maschinenbespannungen, periodisch
über Entwicklungen und Trends.

120 Persönlichkeiten aus 12 Ländern

verfolgten mit grossem Interesse die
Fachreferate mit den Hauptthemen:

- Papierherstellung, Trends in den ver-
schiedenen Märkten

- Aktuelle Probleme und Entwick-
lungstendenzen der europäischen Pa-

pierindustrie

- Füllstoffe in der Papierherstellung -
eine globale Betrachtung

- Die Produkte von EMS für die Papier-
maschinenbespannung

- Angewandte Messtechnik in der Pa-

pierfilzindustrie
Die Tagung wurde eröffnet und be-

gleitet durch den Unternehmensbe-
reichsleiter der EMS-CHEMIE, Max
Oswald. Das Festreferat hielt David A.
Clark, Tisbury, Wiltshire/GB.

Vor der Verabschiedung des promi-
nenten Teilnehmerkreises wurde Ein-
blick in die Monofilproduktion und in
die Anwendungstechnik/Marktentwick-
lung geboten.
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£777 #7/7 ge/w7/ter /sro/z/e/-<?/7t:.jflfl/

World Textile Congress on:

Natural and Natural Polymer Fibres

Etwa 150 Teilnehmer aus 20 Ländern,
dies ist die erfolgreiche Bilanz dieser

Fachtagung, die vom 9. bis 11. Juli 1997

von Dr. Kim Gandhi und Dr. Gordon
Cusick, Universität Huddersfield, GB,

organisiert wurde. Schwerpunkte:

- Textilien aus erneuerbaren Rohstoffen

- Einsatz von Hanf, Flachs und Jute

- Anwendung von Lyocell-Fasern

- Prüfmethoden zur Identifizierung von
Naturfasern

MoJe,yc/zc77/ az« Po/ezz, z'/;z Z/zzztergrz/zzd

Pro/ /foz/ovvxkz Fotos: FS

Dz: Fz'zzz Gazzd/zz, f/zz/versz'ty o/Z/t/dders-
/i'e/d, Organisator z/et" Fozz/ez'ezzz

Von Schweizer Seite hielt Heinz Laib,
Laib Yala Tricot AG, Amriswil den Vor-

trag «Innovative Maschenwaren aus

Hanf und Flachs».
Einen besonderen Leckerbissen bot

Prof. Kozlowski mit seinem Team vom
Institut für Naturfasern in Polen. Mit
seinen Kreationen in Hanf und Leinen,
vorgeführt von eigens eingeflogenen
polnischen Models, begeisterte er die
Konferenzteilnehmer.
Die Liste der Fe/erate kazzzz Zzei der Fe-
daktiozz «zw/ttex» deste/if werdetz.

Call for Papers
Textiles - Engineered for
Performance

Die Konferenz findet vom 20. bis 22.

April 1998 am UMIST in Manchester
statt. Schwerpunkte sind: medizinische
Textilien, Textilien für Composites,
Geotextilien, Industrietextilien, Be-

Schichtungen, Schutz-Textilien, Hitze-
schutz-Textilien usw.

Informationen: ZJe/za/'t/zzezzt o/Tfccti/e,
WWZFF PC ßox FF, Ma;zc/7zsre/-

M60 JgD, Fe/.: 0044 76/ 200 F744,

Fax: 0044 Z67 955 F76F oder
/zttp:/Avvrw. texfi/es. z/zzzist. ac. z/k

4. Dresdner Textiltagung '98

Mittwoch, 24. Juni und Donnerstag,
25.Juni 1998

Themen:

- Haus und Heim

- Schutzkleidung/Arbeitswelt

- Krankenhaus und Pflege

- Ökologie und Toxikologie in der Tex-

tilveredlung

- Neustrukturierung der Textilberufe
Informationen: FL Dz^esdezz, Z/zst. /irr

Fextz/- z/zzd ßek/ezdzz/zgstec/zzzzk,

D-0/062 Dz^esdezz,

Fe/.: 0049 55/ 465F 570,
Fax: 0049 55/ 465F 56/

TEXTILVERBAND
SCHWEIZ mit
SWISSFASHI0N
Der TEXTILVERBAND SCHWEIZ
(TVS) und SWISSFASHION (SF) ha-
ben an ihren Generalversammlungen
vom 22. Mai und 18. Juni 1997 dieFusi-
on beschlossen, um ihre Stärken noch
besser zum Tragen zu bringen. Der neue
Gesamtverband der schweizerischen
Textil- und Bekleidungsindustrie behält
den Namen TEXTILVERBAND
SCHWEIZ (TVS); für branchenspezifi-
sehe Aufgaben der Bekleidungsindustrie
wird aber die bekannte Bezeichnung
SWISSFASHION weiter verwendet.

«Map
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